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Donaueschingen. „Champion von Donauschingen“ wurde im Schlosspark an Brigach
und Breg der deutsche Exmeister Philipp Weishaupt (Riesenbeck). Frankreichs
Europameister Kevin Staut war ebenfalls erfolgreich.

      

  

Philipp Weishaupt auf Catoki im Schlosspark von Donaueschingen

  

(Foto: Kalle Frieler)

  

Der Schwabe Philipp Weishaupt vom Stall Beerbaum in Riesenbeck ist der neue Champion der
ehemaligen Kreisstadt Donaueschingen. Im Stechen um das 5.200 Euro Preisgeld schlug der
vorjährige deutsche Meister auf dem Hengst Catoki den Niederrheiner Tim Hoster (Altstadt) auf
Rastellie um eineinhalb Sekunden. Dritter nach ebenfalls fehlerfreier letzter Runde wurde der
zweimalige Mannschafts-Olympiasieger Lars Nieberg (Homberg/ Ohm) auf Lord Luis.
Vizeeuropameister Carsten-Otto Nagel (Wedel) platzierte sich auf der Schimmelstute Corradina
als Vierter vor dem Schweizer Pius Schwizer auf Carlina, der vom dreimaligen Europameister
Paul Schockemöhle laut Magazin „St.Georg“ als einer der Favoriten auf die Weltmeisterschaft
in wenigen Tagen in Lexington/ Kentucky bezeichnet wird.
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Ebenfalls ein schweres Springen und 5.215 Euro sicherte sich Frankreichs Europameister
Kevin Staut auf Le Prestige nach Stechen vor der Schweizerin Janika Sprunger auf Uptown Boy
und dem Schweden Alexander Zetterman auf Isaac.

  

  

Zweite Dressur-Sieg für Victoria Max-Theurer

  

  

Zu ihrem zwieten erfolg in Donaueschingen ritt die 24 Jahre alte Österreicherin Victoria
Max-Theurer. Auf dem Hengst Augustin sicherte sie sich mit 75,234 Punkten den Grand Prix
vor der dreimaligen Olympiasiegerin Anky Van Grunsven (Niederlande) auf Painted Black
(74,383). Den Hengst Painted Black hat Van Grunsven vor einigen Wochen an ihre neue
spanische Schülerin Morgan Barbacon Mestres (18) verkauft, kann ihn zunächst aber weiter
vorstellen. Dritte im Grand Prix wurde die frühere Mannschafts-Weltmeisterin  und
Team-Olympiasiegerin Ulla  Salzgeber (Bad Wörishofen) auf der Stute Wakana (71,362).
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